MUSTERVERTRAG ZUR ORIENTIERUNG FÜR EIGENE, ANGEPASSTE VERTRÄGE, OHNE GEWÄHR
Counseling - Vertrag
zwischen

Name, Angaben / Counselor Counselor grad. BVPPT
und

Name, Angaben / Klient*in 
1. Counseling versteht sich als Lernangebot zur Klärung von Alltagskonflikten persönlicher und beziehungsspezifischer Art, zur professionellen Reflexion der beruflichen Arbeit, zur Konfliktklärung sowie als Angebot zur Unterstützung des persönlichen Wachstums.

2. Counseling ist nicht als heilkundliche Behandlung zu verstehen, es ersetzt keine Psychotherapie. Der Klient ist für seine physische und psychische Gesundheit sowohl während der Termine als auch in der Phase zwischen den Terminen in vollem Umfang selbst verantwortlich. 
3. Es sind XX Sitzungen à XX Minuten vereinbart. Eine Verlängerung ist möglich, wenn es von beiden Seiten als sinnvoll betrachtet wird. Eine Sitzung findet zu fest verabredeten Terminen statt, nach Absprache in Präsenz oder online. Vereinbarte Termine sind pünktlich einzuhalten, ausgefallene Stunden sind zu bezahlen, wenn sie nicht mindestens XX Tage vorher abgesagt werden.

4. Das Honorar pro Sitzung/ Stunde beträgt XX € (ggfls. zuzüglich MwSt. von z.Zt. 19%). Incl. / excl. Vor- und Nachbereitung, Reisezeit, Fahrtkosten. 
5. Die Bezahlung erfolgt innerhalb von XX Wochen nach Erhalt der Rechnung. 

6. Eine vorzeitige Kündigung dieses Vertrages ist grundsätzlich für keine der beiden Parteien möglich. Unter keinen Umständen wird der/ die Counselor den für die im Rahmen dieser Vereinbarung erbrachten Leistungen gezahlten Betrag zurückerstatten. Für den Fall, das Differenzen zu einem drohenden Zerwürfnis beider Parteien führen sollte, welches nicht durch klärende Gespräche beseitigt werden kann, wird eine vorzeitige Kündigung erst möglich, nachdem die Schlichtungsstelle des Berufsverbandes für Beratung, Pädagogik und Psychotherapie (BVPPT) eingeschaltet wurde (www.bvppt.org/ueber-uns/qualitaet/schlichtungsstelle). 

7. Haftungsbegrenzung: Es wird keine Haftung für den Erfolg der Beratung, Verstärkung der Symptomatik oder für mögliche negative Folgen übernommen. Es wird keine Haftung übernommen für ein eventuelles Nichtzustandekommen der Beratung aufgrund technischer Probleme auf Seiten des Klienten bei der E-Mail, Internet- oder Telefonübertragung.
8. Schlussbestimmung: Als Erfüllungsort und Gerichtstand wird, soweit rechtlich zulässig, der Ort des Firmensitzes der/ des Counselors vereinbart. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Mündliche Nebenabreden gelten nicht. Sollten einzelne Bestimmungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden oder sollten sich in dem Vertrag Lücken herausstellen, so wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Anstelle der unwirksamen Bestimmung oder zur Ausfüllung eventueller Lücken soll eine angemessene Regelung gelten, die, soweit rechtlich möglich, dem am nächsten kommt, was die Vertragspartner nach dem Sinn des Vertrages gewollt haben.

9. Die Inhalte des Counseling Supervision unterliegen der Schweigepflicht der Counselor. Der Counselor ist berechtigt, zwecks Qualitätssicherung seiner Arbeit die Beratungssituation anonymisiert in einer Intervisionsgruppe zu reflektieren. 

Mit meiner Unterschrift erkläre ich mich zudem mit den Vertragsbedingungen einverstanden. 

....................................................................

Ort, Datum, Unterschrift Klient / Klientin

....................................................................

Ort, Datum, Unterschrift Counselor
